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Tränkwasserhygiene im Tränkwasserhygiene im GeflügelstallGeflügelstall, , 

Referent: Kai Aumann (Referent: Kai Aumann (aumann hygienetechnikaumann hygienetechnik, Vechta), Vechta)



Ein paar Ein paar ImpressionenImpressionen -- GeflügelGeflügel
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- tausende Keim-Eintragsstellen (retrograder Keimeintrag über Tränkenippel)

- zeitweise sehr geringer Wasseraustausch bei relativ hohen Umgebungstemperaturen

- häufig Anwesenheit von Luft (Sauerstoff) in der Tränkeleitung

- tote Leitungsenden, Spalten, schlecht durchspülte Bereiche, ungeeignete Werkstoffe

- äußerst widerstandsfähige Keimnester in den Spalten, Steigrohren, Druckminderern

- Tränkwasser als Carrier für zahlreiche Wirk-, Zusatz-, Impfstoffe = Nährstoffe für die MO!



Biofilme bilden sich immer !

Der Biofilm an sich muß nicht gefährlich sein, aber sobald tierpathogene Keime darin enthalten sind, wird er es!
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Der Biofilm an sich muß nicht gefährlich sein, aber sobald tierpathogene Keime darin enthalten sind, wird er es!

o Der Keimeintrag in das Wasserleitungssystem erfolgt vorwiegend rückwärts über die Tränken

o Die Keime haften sich an die Rohrleitungsoberfläche an und bilden einen Biofilm und vermehren sich z. T. sehr 
schnell (teilw. Verdopplung binnen 20-40 min.)

o 95% der Mikrobiologie ist im Biofilm, nur 5% im Medium Wasser !!!

o Die Keimzusammensetzung im Biofilm ist nicht gleichförmig (häufig “Keimnester“)

o Unregelmäßiger Ausstoß/Abtrag von Biofilmpartikeln (“kleine Keimbomben“)

o An den Wandungen befindet sich nicht nur Biofilm, sondern Ablagerungen, bestehend aus: 
Biofilm (EPS) + mineralische + organische Substanzen + ggfs.Wirkstoffreste

Der Biofilm ist wie ein Schwamm und das Gedächtnis der Wasserleitung (er vergisst nichts) !



Unser Konzept Unser Konzept zur Optimierung der Tränkwasserhygienezur Optimierung der Tränkwasserhygiene

1) Durchführung einer intensiven Grundreinigung
- schafft die wesentliche Grundlage für höchste Tränkwasserhygiene
- benötigt 4 Faktoren: Zeit + Temperatur + Chemie + Mechanik
- i. d. R. 3-stufige Serviceperiode (z. B. sauer - alkalisch - Desinfektion)

2) Desinfektion im belegten Stall mit Chlordioxid 
- minimiert Keimeintrag an den Tränken
- tötet Biofilm ab + vermeidet/entfernt Schleim aus den Leitungen
- Antibiotika-Leitfaden schreibt Desinfektion vor der Wirkstoff-Gabe vor
- inaktiviert AB am effektivsten (Laborstudie v. animedica)

3) Eingebrachte Trägerstoffe schnell/frisch wieder herausarbeiten
mit einer übersichtlichen MeDes-Dosieranlage

- teilautomatisiert, optional zeitgesteuert, übersichtliche und ohne Bypass 
- Antibiotika-Leitfaden schreibt Reinigung nach der Wirkstoff-Gabe vor
- reinigt zusätzlich den Medikator und ist 1te Stufe der AB-Inaktivierung
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- reinigt zusätzlich den Medikator und ist 1te Stufe der AB-Inaktivierung

4) Dauerhafte Reinigung im belegten Stall mit Ultraschall HARSONIC ®
- vermeidet dauerhaft ALLE Anhaftungen (Vibration)
- hat reinigende Wirkung (aber langsam) + gelangt in jede Spalte
- verbessert die Wirkung von Reinigungs-/Desinfektionsmitteln

5) Optimierung Wasserhydraulik und -verteilung
- Berechnung von Wasserleitungen, Optimierung Leitungsmaterialien (z. B. Schläuche)
- Optimierung der Wasserzufuhr durch z. B. Druck-Konstant-Anlagen
- Verbesserung der Wasserverteilung durch z. B. unseren “Sternverteiler“

6) Gezielt Spülprozesse anwenden
- jungen Tieren frisches Wasser anbieten
- ausdünnen etwaiger Verkeimungen
- einfaches Anfluten von Wirkstoffen bzw. einfache Zwischendesinfektion



Biofilmbildung  Biofilmbildung  im belegten Stall minimieren !im belegten Stall minimieren !

 Desinfektionsverfahren sollen im belegten Stall die rückwärtige Verkeimung “Keimeintrag“ an den 
Tränken minimieren und den Biofilm abtöten und möglichst entfernen 
o Einsatz eines Produktes, welches 

 nach baua PT 4 + 5 oder FIBL gelistet bzw. nach TWVO zugelassen ist
 eine lange Depotwirkung hat (an der Tränke noch Wirkung aufweist)
 keine Wirkungslücken hat, den Biofilm abtötet und möglichst abbaut
 dessen Wirksamkeit mit einfachen Mitteln vor Ort überprüfbar ist

o bei allen Desinfektionsmitteln ist auf das Oxidationspotential des Wassers und ggfs. auf pH-Wert zu achten !

 Grundvoraussetzung ist eine fachgerecht durchgeführte Grundreinigung i. d. Serviceperiode !
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Das sind Desinfektionsmittel (KEINE Reinigungsmittel !)

Säuren
Ätherische Öle

Positive MO

Magnetspule Ozon
&

UV-Licht

Peroxide
(auch Virkon H2O,

Eco Cid)

Chlor-Gruppe
Chlorbleichlauge
EAW (Anolyte)

VCP

Chlor-Sauerstoff-Grp.
(Chlordioxid, ClO2)

• v. a. nutritive Effekte
• pH-Absenkung beachten
• Korrosivität
• eingeschränkte Wirkung 

auf Biofilm
• Gefahr der Schleimbildung
• sehr teuer

• konzipiert für
anorganische 
Beläge (Ca, Fe)

• keine 
keimabtötende 
Wirkung

• keinerlei
Depotwirkung    
keine Wirkung an 
der Tränke !

• geeignet für z. B. 
Vorratstanks

• Bedarf der Listung 
nach baua PT 4+5

• sehr reaktiv 
(grobmotorisch)

• bauen Biofilm i. d. R. 
nicht kplt. ab

• zugel.  n. Dt. TWVO 
• optimal wirksam bei 

pH 4 – 5
• Wasserhärte beachten
• rel. schwaches

Oxidationsmittel
• geringe Wirkung auf 

Biofilm

• zugel. n. Dt. TWVO
• wirksam bei pH 4 - 9,5
• starkes Oxidationsmittel
• baut Biofilm ab
• lange Depotwirkung

Das sind Verdauungs-
Konzepte

Nur für mineralische 
Thematiken 

(Fe, Mn, Ca, u. ä.)



Druckkessel
bei Verwendung 

von Brunnenwasser

oder

Vorratstank
bei Verwendung
von Stadtwasser

Wasserhygiene mit Wasserhygiene mit ChlordioxidChlordioxid im belegten Stallim belegten Stall

Chemie des 
Wassers prüfen 

(Oxidierbarkeit, pH, …)

Chlordioxid Desinfektionsmittel 
vor Ort herstellen

(händisch oder automatisch)

korrekt dosieren
mengenproportional
(kontrolliert starten)

kontrollieren
(Funktion und

Desinfektionsniveau)
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von Stadtwasser
(gemäß EN 1717)

Oxidierbarkeit 
prüfen !

Chlordioxid fungiert als SicherheitsnetzChlordioxid fungiert als Sicherheitsnetz:
- unterbindet rückwärtigen Keimeintrag an den Tränken
- tötet Biofilm ab und entfernt den Schleim aus den Leitungen
- ist einfach anwendbar und überprüfbar

WICHTIG: Konsequenz + korrekte Dosierung

Chlordioxid Dosieranlage
Typ AS 1,7-10 od. 1,7-20

2-Komp. Chlordioxid
EasyDes
(händisches Verf.)

Chlordioxid-Erzeugungsanlage
ReaktoranlageTyp LC Des
(nachgerüstbar + vollautomatisch)
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durchschnittliche Anzahl der coliformen Keime 

Feldversuch Chlordioxid (ClO2) in der Hähnchen-Langmast
- 2013, 3 Durchgänge, Wasserproben -

kbE

 Einfach mal mit einem Endoskop im eigenen Stall 
überprüfen und/oder Wasser-/Tupferproben ziehen

 Eine Wasserhygiene-Konzept sollte bereits am 
Einstalltag beginnen und konsequent durchgeführt 
u. kontoliiert werden

 Chlordioxid (ClO2) ist wie ein Sicherheitsnetz: 
es minimiert die Neuverkeimung und tötet den 
Biofilm ab. Ist allein aber machtlos gegenüber 
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Stall Nr. 5                      (6)                    7      8          9         10     11    12 
ClO2 Chlor ClO2 ClO2 ClO2 ClO2 Chlor Chlor

max. coliforme 3.500 700.000 3.000 2.000 3.000 1.500 400.000 1.100.000

durchschn. 
coliforme 292 39.264 250 162 322 100 22.239 61.116

Biofilm ab. Ist allein aber machtlos gegenüber 
eingebrachten Trägerstoffen
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Harsonic® - Ultraschall

 Permanente, chemiefreie Reinigung, entfernt:
 mineralische, organische Bestandteile, Biofilme
 Keime im VBNC-Status (nicht stoffwechselaktive)

 Gelangt in jede Spalte (auch dort, wo keine
Chemie hinkommt) und entfernt dort:
 widerstandsfähige Keimnester

Keime im VBNC-Status 

HARSONICHARSONIC® Ultraschall Ultraschall = Faktor Mechanik bei der Reinigung= Faktor Mechanik bei der Reinigung

Tiergesundheit
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 Keime im VBNC-Status (nicht stoffwechselaktive)

 vermeintliche Antibiotika-Rückstände

 Einfach in der Anwendung
 einfachste Montage (300 mtr./Schallkopf)
 5 Jahre Garantie und wartungsfrei
 sehr kostengünstig (Strombedarf 6 W)

 Verbessert/unterstützt die Wirkung von 
Reinigungs- und Desinfektionsmitteln, Säuren
 Reduzierung des Desinfektionsmitteleinsatzes mittels

Intervalldosierung möglich



Sternverteiler 
für eine gleichschenklige Wasseraufteilung 

Der Sternverteiler für eine gleichmäßigere Wasserverteilung
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GebrauchsmusterBeispiel: Wasserzufuhr für 6 Stk. Tränkelinien

mit mittiger Einspeisung



Optimierung der Wasserhydraulik mit Druckkonstant-Anlagen

Druckverlauf in einem Puten-Hahnenstall mit Plassontränken

Installation einer Druck-Konstant-Anlage

Druckspanne: 1,0 – 0,8 bar
Plassontränken laufen jetzt wesentlich besser
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Beratung u. Vertrieb zur Optimierung Wasserversorgung

 Hygiene-Konzepte auf der Basis von Chlordioxid  
(technische Grundausstattung und Verbrauchsmittel)
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Vielen Dank für
Ihr Interesse

 Harsonic ® - Ultraschall-Geräte zur permanenten,  
chemiefreien Reinigung von Wassersystemen

 Misch- und Dosiersysteme für diverse Anwendungen

 Beratung/Planung Wasserversorgung

Tränkwasserhygiene,Tränkwasserhygiene,
ein elementarer Baustein zur Absicherung hoher Tiergesundheitein elementarer Baustein zur Absicherung hoher Tiergesundheit


